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Die Afrikaniſche Konferenz
Die gegenwärtige Woche hat ſich unter bedeutungsvollen Auizien Angeſührt ſofern ſie den Laut der Afrikaniſchen Kon

erenz zu ver n berufen i Jn mehrmonatlicher ange
engter Thätig rtreter der endſteneit haben die

Kultürſtaaten beider Hemiſphären in der deutſchen Reichshaupt
tadt an der erſprießlichen Löſung eines der wichtigſten und
olgenreichſten internationalen Probleme der Gegenwart gearbeitet Vor noch nicht gar ſo ſehr langer Zeit bitte Europa

kaum den Muth gefunden Zeit und Mühe an die gemein
ſame Jnangriffnahme einer Aufgabe zu wenden die unter dem
Geſichtspunkte der damals üblichen einſeitigen von engherzigem
Egoismus diktirten Jntereſſenpolitik immer nur Stückwerk
bleiben konnte Bevor die politiſche und wirthſchaftliche Zu
kunft der ungeheuren Gebiete des äquatorialen Biunenafrlka
welche von den Strömen des Kongo und des Niger bewäſſert

werden ihrer mere Grundlage auf dem Wege der
friedlichen internationalen Vereinbarung theilhaftig zu werdenvermochte mußte ſich erſt die Jdee der Intereſſen olidariat

aller Kulturvölker in der öffentlichen Meinung zum Durchbruch
ringen
Wenn das thatſächlich geſchehen iſt wenn ſich ein ganentſchiedener Fortſchritt von der epereuk n Politi

nationaler Vorurtheile zu der Solidaritätspolitik inter
nationaler Intereſſen nachweiſen läßt ſo gebührt das Verdienſt

ſr in erſter Linie dem Genius dem vollendeten Takt des
eitenden deutſchen Staatsmannes Das geflügelte Wort vom
ehrlichen Makler hat ſich ſeitdem es zuerſt vernommen das

unbeſtrittene Bürgerrecht in den Sprachen wie in den Ueber
zeugungen aller Völker errungen die als Träger politiſcher
Macht betrachtet werden können Das Vertrauen zu dem un
eigennützigen und friedliebenden Charakter der in dem leitenden
deutſchen Staatsmanne verkörperten deutſchen Reichspolitik
bildet heutzutage den ſtärkſten moraliſchen Pfeiler der inter
nationalen Konjunktur und räumt im Vorhinein eine Menge
von Schwierigkeiten re deren Ueberwindung unter anderen
Verhältniſſen das beſte Theil der diplomatiſchen Thatkraft
van zu gemeinnützigen Zwecken verfügbar iſt abſorbiren

ürfte
So konnte denn im ſtrikten Gegenſatz zu der gänzlichreſultatlos verlaufenen Londoner gohſern wegen Egyptens

die nach Berlin einberufene Afrikaniſche Konferenz ihre Arbeiten
aus dem Bewußtſein heraus beginnen daß im Prinzip eigentlich
das ſchwerſte ſchon überwunden war und es ſich nur darum
handelte eine allſeitig zufriedenſtellende Formel für die Ein
fügung der jungen centralafrikaniſchen Organiſationen in das
geltende Syſtem internationaler Rechtsſätze zu ſchaffen

Die Beſchlüſſe des in Berlin verſammelt geweſenen Diplo
maten Areopags legen ein glänzendes Zeugniß für die Macht
des unter Deutſchlands Schutz und Schirm emporgewachſenen
neuen Syſtems der internationalen Politik ab Sie bilden
einen abermaligen Triumph des Gedankens welcher an die
Stelle kriegeriſcher Rivalitäten zwiſchen den Völkern den fried
lichen Wettſtreit der Jntereſſen geſetzt hat und dem Thatendrange der Gegenwart würdigere Ziele zeigt als die Entfachung

blutiger Konflikte auf europäiſchem Boden Der erfolgreiche
Abſchluß der Afrikaniſchen Konferenz fügt dem Ehrenkranze des
deutſchen Reichskanzlers Fürſten Bismarck ein neues unverwelk
liches Lorbeerreis hinzu
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Abg Günther rei parten tritt für den Antrag der Abgg
v SchorlemerAlſt ein den Zoll für Roggen den die Vor
lage auf 2 M normirt auf 3 M feſtzuſetzen Die Annahme
dieſes Zolles würde wenn der Zoll wirklich im Preiſe zum Aus
druck kommt noch immer nicht die Höhe der Roggenpreiſe her
vorzurufen im ſtande ſein wie man ſie vor 2 Jahren bezahlt hat
Wenn damals niemand irgendwie über die Theuerung geklagt hat
ſo kann doch auch dieſem Zolle von 3 M gegenüber dieſer Ein
wurf nicht gemacht werden Die Regierungsvorlage will für
Weizen einen Zoll von 3 für Roggen von nur 2 das iſt
eine Ungleichheit die bei den Zolleinrichtungen und der Zoll
erhebung zu ſehr viel Unzuträglichkeiten führen muß Die
Regierungen müßten alſo ſchon aus rein praktiſchen Gründen

ne ar Zollfixirung zuſtimmen Gegenüber den
wieder
bedenken daß für amerikaniſches Getreide Millionen von Mark
aus dem Lande gehen und der amerikaniſchen Jnduſtrie zu Gute
kommen die dadurch in den Stand geſetzt r uns erhöhte
Konkurrenz zu biekten Kräftigen wir aber die Landwirthſchaft
ſind wir im ſtande unſeren Getreidebedarf annähernd wenigſtensaus Deutſchland zu decken ſo bleiben dieſe Millionen im Anme
ie kommen der Jnduſtrie und Tauſenden von Arbeitern zu Nutzen

ieſem Vortheil gegenüber hätte ſelbſt eine Vertheuerung des
Brotes wenn ſie wirklich durch dieſe Zölle hervorgerufen werden
ſollte keine Bedeutung Stimmen Sie daher für die Zölle die
wir Jhnen vorſchlagen Beifall rechts

Abg Wiemer Sozialdem Vom Herrn Reichskanzler iſt
neulich ausgeſprochen worden daß die ne durch Steuer
Iaſten c ſo bedrückt ſeien daß man ihnen durch Getreidezölle zu
Hilfe kommen ſolle Sie wollen den großen Landwirthen jetzt
dieſe Hilfe bringen auf Koſten des kleinen Bauern Sie ſprechen
ſo oft davon daß die kleinen Landbeſitzer geſchützt werden müßten
und hier bringen Sie nun ein Geſetz ein welches gerade die
Expropriation des kleinen Landbeſitzers aufs höchſte begünſtigt
Nun ſprechen Sie davon daß die erhöhten Zölle den Groß
beſitzern erhöhte Sinne und damit den ländlichen Arbeitern
und Handwerkern erhöhte Löhne bringen werden Die Mehr

erinnahmen werden die Großbeſitzer allerdings haben aber die
Jändlichen Arbeiter und Handwerker werden davon gar nichts
haben Das ſteht ſo feſt daß ich Jhnen ſagen kann Sie können
der Sozialdemokratie gar keine beſſere Waffe gegen die Groß
Beſitzer in die Hand geben als dieſe Zollvorlage

Abg v Fiſcher nationallib Ich bin ebenſowenig wie der
Vorredner ein Agrarier aber ich komme zu gen anderen Reſul
taten als er Thatſache iſt die Se ſind ſo niedrigdaß wenn es ſo weitergeht der Getreidebau aufgegeben werden
muß Da kann man doch nicht aus rein theoretiſchen Gründen
dabei beharren die Zölle nicht zu erhöhen und dadurch den Ge

un zu machen Der Vorwurf daß die Zölleden Großbeſitzern zu Gute kommen würden trifft für Süd
deuntſchland deſſen Verhältniſſe i genauer kenne gar nicht
zu Dort haben wir kleine Landbeſitzer und auch dort

olten Einwänden der Gegner dieſer Vorlage iſt doch zu

ind viel zu um für ſich
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nd die Zollerhöhungen gewünſcht worden ſo ſehr daßW Wahlkampfe die Kandidcken der Volkspartei ſich allmäl

mehr und niehr dafür ausſprechen mußten n
bei der Volkspartei S unrichtig iſt es auch davon zu
ſprechen daß dieſe Zölle das Brot vertheuern werden das ver
mögen dieſe Zölle nicht dazu müßten ſie viel höher ſein Manmache übrigens einmal den Verſuch in einer Provinzialſtadt bei

verſchiedenen Bäckern für 50 Pfennig Laibe Brot zu kaufen

In i du der rig c u t deeinzelnen Brode in Geld umgerechnet wei i ider Zoll der hier eingeführt werden ſoll Welan rechts
Viele Leute die früher bei ähnung der Getreidezölle eine
Gänſehaut bekamen ſagen jetzt wir würden ſchon gern höhere Ge
treidepreiſe zahlen wenn wir nur überhaupt ſo wie früher Getreide
kaufen können Stärken Sie aber die Landwirthſchaft verhindern
Sie den ökonomiſchen Rückgang der Landwirthe ſo machen Sie
ie auſſebtger nd ſtärken damit die Jnduſtrie Beifall rechts
eiterkeit links
Abg Lorenzen freiſ Nach meinen ſeit vierzig Jahren in

SchleswigHolſtein geſammelten Erfahrungen kann ich weder für
den Landwirth noch für den Städter dieſe Zollerhöhung für ge
deihlich arten Was in meiner Provinz die Landwirthſchaft ge
ſchädigt hat waren die Gründerjahre Damals erwarben Leute
Landbeſitz die nichts davon verſtanden und deshalb bald hre
mußten Jn jenen re wurden ſo hohe Pachten gezahlt daß
natürlich eine gedeihliche Entwickelung nicht möglich war Aber
wenn trotzdem in unſerer Provinz kein landwirt haltige Noth
ſtand beſteht ſo liegt das an der Tüchtigkeit und Umſicht der
ſchleswigholſtein ſchen Pächter die ich hier öffentlich anerkennen
will Für unſere Provinz beſteht alſo kein landwirthſchaftlicher
Nothſtand Jch betrachte den Kornzoll nur als einen Finanzzoll
braucht aber die Regierung einen ſolchen dann mag ſie ihn nicht
auf Getreide legen ſondern auf Luxusgegenſtände und dann perden
wir gern r Beifall linksAbg Graf zu Stolberg Wernigerode konſ Der Vor
redner mag und wird für Schleswig Holſtein Recht haben aber
für die übrigen Theile Deutſchlands beſteht doch der landwirth
ſchaftliche Nothſtand Wenn Abg Rohland als praktiſcher Land
wirth geſagt hat den Großbeſitzern ſei der Ausfall der Ernte
gleichgiltig ſo weiß ich nicht was dann ein unpraktiſcher Land
wirth ſagen ſoll Heiterkeit Die ſchlimmen Prophezeihungen
von 1879 haben ſich nicht erfüllt zur egedgz iſt allein die
Landwirthſchaft Wir leben in der Zeit der Ueberproduktion
deshalb müſſen wir uns den inländiſchen Markt ſichern und den
Export fördern deshalb bewilligen wir dieſe Zölle und die
Dampferſubvention Das iſt unſer Programm dem die Deutſch
freiſinnigen gar kein Programm entgegenſetzen können Hätten Sie
die Entſcheidung Sie wüßten gar nicht was Sie thun ſollen
Rufe links Branntweinſteuer Wir werden den Zollſätzen von
3 M auf Weizen und 3 M auf Roggen zuſtimmen Jm übrigen
beantrage ich namentliche Abſtimmung über die Getreidezölle
Beifall rechts
Abg Thomſen freiſ ſchwer verſtändlich auf der Journaliſten

tribüne bezeichnet die Vorlage als eine ſozial ſehr gefährliche
Die Agitation für dieſe Zölle iſt nicht von unten nach oben
ſondern von oben nach unten geſtiegen Beifall links Die Kon
ſequenz dieſer Vorlage wird die Aufſaugung des kleinen Bauern
ſtandes durch den Großgrundbeſitz ſein deshalb müſſe man der
Vorlage entſchieden widerſtreben Nicht von dem Standpunkte
der Fraktion ſondern als Vertreter des Volkes mit Rückſicht
auf die Schädigung der e werde er jeder Be
annaeg5 nothwendigen Lebensmittel ſich entgegenſetzen Bei
all links

Staatsſekretär v Burchard Es ſind von den Gegnern der
Vorlage mehrere Vorwürfe gegen die Motive der Vorlage
erhoben worden Abg Rickert meinte die Motive gingen vonunrichtigen Zahlen aus Einen ſo allgemeinen Vorwurf kann
ich nicht widerlegen Abg Rickert hätte die Unrichtigkeit der
Zahlen erweiſen müſſen wenn er ein ſtichhaltiges Argument vor
bringen wollte Abg Dirichlet hat von einem Kunſtſtück
eſprochen das in den Motiven mit den Zahlen gemacht worden
ei Auch das kann ich nicht zugeben wir haben einfach die an
ſchlägigen Ziffern der amtlichen Statiſtik eingeſetzt Ein Artikel
der Freihandelskorreſpondenz der die Aufſtellung der Motive
widerlegen will geht von einem Fehler aus der ſich auf nicht
weniger als eine Million Mark beziffert Das iſt doch ein
leichtfertiges Verfahren Die Frage um die es eigentlich ſich
hier jetzt handelt iſt die ob der Roggenzoll auf 2 oder 3 Mark
ger werden ſoll Die Regierungen gingen davon aus da
der Weizen des Schutzes mehr bedürfe als der Roggen da
außerdem die rn der Weizenpreiſe auch eine Erhöhung
der Roggenpreiſe nach e würde Sollte die Majorität
des Hauſes ſich aber für die Erhöhung des Roggenzolls auf drei
Mark ausſprechen ſo wird die Regierung dem nichts entgegen
ſetzten Heiterkeit

Abg Fürſt v n e Reichspartei Daßden Getreidezöllen gewiſſe politiſche Bedenken r iſt
vielleicht richtig aber andererſeits iſt der Nothſtand der Land
wirthſchaft ein großer und zwar nicht vorübergehender Denn
ie mehr das Eiſenbahnnetz ausgedehnt wird deſto mehr wird der
auswärtigen Konkurrenz der Zugang erleichtert Konnte man
alſo 1879 aus theoretiſchen Bedenken ſich den Getreidezöllen
widerſetzen ſo iſt das jetzt angeſichts des landwirthſchaftlichen
Nothſtandes doch nicht mehr möglich Kann man übrigens den
Bauernſtand für ſo thöricht halten daß er die Erhöhung der
Getreidezölle wünſcht wenn es wirklich ſo wäre wie Sie ſagen
wenn wirklich die Getreidezölle nur den Großbeſitzern nüßzen
würden Nein nicht um der Vortheile für den großen Land
beſitzer wollen wir die Erhöhung der Getreidezölle ſondern weil
wir in dieſer ßer die Erfüllung eines landwirthſchaftlichen
Bedürfniſſes ſehen Beifall rechts

Abg Rickert Die Redner der Rechten der die Ausführungen
der Abgg Lorenzen und Thomſen dieſer ſchlichten Männer aus
dem Volke Heiterkeit rechts ſehr unbequem ſcheinen wollen die
Wirkung dieſer Reden abſchwächen damit daß dieſe Herren die
Bauern als ſolche nicht anerkennen Aber dieſer Verſuch einer
Abſchwächung iſt mißglückt dieſe Herren find wirklich Bauern d
Heiterkeit rechts Wir haben in unſerer Partei außerdem auch
Großbeſitzer dieſe und auch ich werden von den Getreidezöllen
Vortheil haben aber wir verſchmähen dieſen Vortheil Bei
fall links Abg Graf Stolberg hat dem Abg Rohland die
Aeußerung in den Mund gelegt dem Großbeſitzer ſei der Ausfall
der Ernte ichgirtig Das hat Abg Rohland keineswegs geſagt

trauen Sie ihm denn eine ſolche Thorheit zu2 Ruf rechts
ja Stürmiſche Heiterkeit Der Herr Reichskanzler hat am Sonn
abend von einem Aufſteigen des danziger Handels geſprochen
Dieſe Aeußerung hat in Danzig Befremden erregt aus Danzig
ind Petitionen gegen die Getreidezölle eingegangen die von
underten von Namen über die Zahl der von mir vei der letzten
ahl erhaltenen Stimmen hinaus unterzeichnet iſt Jene Er

klärung des Herrn Reichskanzlers wird um ſo befremdlicher wenn
man bedenkt daß der Reichskanzler gleichzeitig andelsminiſter
von Preußen iſt die Verhältniſſe alſo kennen müßte Eine Mit
theilung der danziger Kaufmannſchaft ſpricht es klar aus daß der
Handel in Danzi en iſt Selbſt offizieſte li
kationen des Reichsamts des ern betonen dieſen Rückgang
Danzigs Der Herr Reichskanzler hat Zahlen angeführt aberdieſe Zahlen ſind nicht beweiskräftig denn in dieſen Zahlen iſt

nicht zu unterſcheiden ob es ſich um Schiffe mit Ballaſt oder
mit Lädung handelt Hört hört rt links Sie ſprechen ſtets nur
von dem Nothſtande der Landwirthſchaft in die Verhältniſſe der
übrigen n trien nehmen Sie keine Einſicht Die Lage derSegelſchiffahrt iſt eine außerordentlich ſ aber die Rheber

Staatsunterſtützung zu erbitten

ihrem Veberfluß doch der Landwirthſchaft r en

t der Roggen jetzt nicht den niedrigſten Preisſtand

18 Februar 1885
Heiter

keit links Mmiſter Dr Lucius hat mich zu widerlegen Palaubtindem er ſagte ändere das ne Rede nach den Zu
hörern Mag ſein aber thatſächliche Angaben kann er doch
nicht färben und er hat doch in der That poſitive Apeaben
darüber emg daß die Lage der Landwirthſchaft nichgünſtig iſt eifall links Nuch wir leugnen nicht daß es
einigen Diſtrikten und einigen Landwirthen ſchlecht geht aber der
Genergliſirung die Sie ausſprechen können wir nicht zuſtimmen

Leider iſt jetzt auch die letzte Säule bei den Konſervativen uns
genommen aber Abg Flügge will jetzt die Kornzölle da bleibt
uns nur noch der ehrwürdige Herr v MeyerArnswalde Heiter
keit Aber wenn Abg Flügge nur für einige Zeit die Getreide
zölle will ſo muß das beſonders und deutlich im Geſetze aus
geſprochen werden Daß die Steuerlaſten den Landbeſitzer ſtark
drücken gebe ich zu aber da können doch nicht wir ſondern nur
der Finanz Miniſter Abhilfe ſchaffen Mag er uns hierüber im
preußiſchen Landtage eine Vorlage einbringen dann werden wir
darüber ſprechen können Man hat ſich gegen die Agitation
gewendet die wir gegen die Getreidezölle inſcenirt haben Aber
dieſe Agitation iſt uns aufgedrungen durch die ſeit s Zeit
von Jhnen durchgeführte Agitation für die Getreidezölleden Penitionen ie nun inzwiſchen gegen die Getreidezölle ein

gegangen ſind heißt es u a einmal aus einer ſchleſiſchen
Gemeinde die kleinen Landbeſitzer wollten nicht länger ſich von
den Großbeſitzern beeinfluſſen laſſen s iſt eine eigen
thümliche Erſcheinung daß den Gemeinden das Petitioniren gege
die Zölle nicht geſtattet iſt daß dagegen die Petitionen für
Zölle amtlich begünſtigt wurden Der Herr Reichskanzler wird
auch meiner Rede gegenüber ſagen er hätte nichts neues von mir
ehört Heiterkeit rechts Neues kann ich auch nicht ſagenPVer Herr Reichskanzler als eine weltgeſchichtliche Erſcheinung

darf ſich erlauben zu ſprechen wie er will Wir können unſere
Prinzipien nicht ändern man kann in Kleinigkeiten lernen aber
nicht wiſſenſchaftliche Prinzipien umſtoßen Sie ſagen das Aus
land trägt den Zoll Nun wenn es wirklich richtig iſt glauben
Sie dann würde das Ausland ſo dumm ſein ihn zu tiragen
Die Folge würde eben die Erſchwerung und Beſchränkung des
internationalen Verkehrs ſein denn das Ausland wird ſich doch
revanchiren Unrichtig ſind auch die Angaben über den Nieder
gang der Preiſe Die Petition der Berliner Kaufmannſchaft weiſt
ja nach daß Roggen fünfzehn Jahre und Hafer ſechzehn Jahre
niedrigere Preiſe hatte als gegenwärtig Mit Unrecht hat der
Reichskanzler uns vorgeworfen daß wir dem Handwerker keine
Erleichterung verſchaffen wollen denn wir kämpfen doch gerade
gegen die Vertheuerung des Rohmaterials für den Handwerker
Jhre Vorlage hat den Zweck die Einnahmen des Landwirthes
durch erhöhte Getreidepreiſe zu beſſern die nothwendige Folge
davon muß doch aber die Vertheuerung des Brotes ſein Von
den Zöllen werden abgeſehen von den S nur
noch die Dreſcher Vortheil haben Wenn der Reichskanzler
uns vorgeworfen unſer Widerſpruch gegen die Vorlage ſei
eine faktiöſe und verhetzende Agitation ſo wiederhole ich
das man doch ausſprechen darf was man für die Wahr
heit hält und was von Friedrich dem Großen bis auf
den verſtorbenen König als richtig galt Nennen Sie uns
Volksaufwiegler wie Sie wollen wir werden fortfahren Sie
warnen Gelächter rechts Es mag ſein daß eine Zeit lang
geſchichtliche Autorität des Kanzlers Jhre Wirthſchaftspolitik ſtützen
kann aber nicht auf die Dauer Jſt dem ſonſt noch das Ein
mal Eins ſicher Dieſe Vorlage begünſtigt die Vermögenden
auf Koſten der Armenl Lebhafter anhaltender Beifall links
S er R Jurſt Bismaxd Der Herr Vorredner hat icht

eichskanzler 7 ismarck e er hat ninur ſeine Rede von voriger Woche nochmals gegen ſondern

a r e rn et Seaegtth eat an die geſchichtli r ich weiß nichtan die Wahrheiten der Geſchichte von Ronne T ich kann nur

ſagen es ſind nicht Wahrbeiten ſondern Entſtellungen der ge
ſchichtlichen Wahrheit Wenn es ſich nur um eine Aufreizder Bauern denn das ſind handelte ſo wäre daß
nicht gefährlich aber wenn Sie die Arbeiter und die Beſitzloſen
aufreizen ſo haben Sie bald eine Maſſe vor ſich die Sie gar ni
mehr beherrſchen können Was Sie die Gegner der Vorlage
ſehr erregt iſt eben die Wahrnehmung daß der Bauer innner mehr
einſteht wie ſeine Intereſſen mit denen der Großbeſitzer gemeinſam
ſind Beifall rechts Jhr Einfluß auf dem Lande iſt gering

eworden Dieſes Verſtändniß der Geſammtheit der Land
önnen Sie nicht vertragen denn Sie verlieren dadurch die

lichkeit die ländliche Bevölkerung mit Jhrer Androhung der Reaktionfür ſich zu gewinnen Der Herr Vorredner hat die Snduſtie und
die Städte einander gleich geſtellt ein großer Jrrthum Die
Induſtrie iſt nicht an die Stadt gebunden ſie hat mit der Land
wirthſchaft gemeinſam daß ſie produzirt Städter und Parlamen
tarier produziren nicht und können alſo mit philoſophiſcher Ruhe
dem Niedergang einer Induſtrie zuſchauen Abg Ricert

gagt nur die Dreſcher haben Vortheil von den Getreidezöllen
das wäre ja ſchon ſehr viel denn den Dreſcherlohn zu er

werben iſt auf dem Lande das Recht eines jeden Arbeiters jeder
ländliche Arbeiter hat alſo von den Zöllen Nutzen Es genügt
ſcheint es hier eine Behauptung mit gewiſſer Schärfe aus
ſprechen um ſie als Wahrheit gelten zu laſſen Wir wollen n
nur dem Landmann höhere Preiſe ſondern auch die Arbeit über
haupt ſichern Abg Rickert hat gen nur die Landbeſitzer unter
ehn Morgen thun ihm ſeid Vielleicht gehören ſie zu ſeinen

ählern es zeigt ſich immer daſſelbe Manöver den Großbeſitzer
als den Ausſauger der kleinen Beſitzer hinzuſtellen Aber daß
eben nenne ich ein a ein ſozialiſtiſches Aufhetzen Ebenſo
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müßte er dann die reichen Kornhändler und Holzhändler g
über den armen Kleinbeſitzern denunziren das aber
er freilich nicht Der Vorredner hat dann angeführt z

es 16 Mal noch niedrigere Preiſe gab Ganz recht
Herr Rickert vergißt do ſeit 1857 ſich die Preiſe im Allgemeinen
doch ſehr geändert ge en Bezahlt Herr Rickert ſeine Sti
heute mit demſelben Preiſe wie 1857 b gert wirt mir vor

aß ich alle zwei Jahre meine Meinung ändere die Tatonen
Fkr tion ändern ihre Meinung freilich nicht wenn ſie ihnen
z nmal als falſch erwieſen wird Pereat mundes wenn mr
as Prinzip beſteht Heiterkeit rechts Herr Rickert hat von

meinen Verdienſten erregen nun ich bin beſcheiden und dem
vor Gott und den Menſchen aber ich muß es als mein nicht ge
ringſtes Verdienſt bezeichnen daß wir ſeit ſechs Jahren einenma igen Schugon haben Ohne dieſen Schuhe e ars
Jnduſtrie ung zuſammengebrochen Beifall rechts höre
Abg Rickert hat die von mir gegebenen Jan über den Handel
Danzigs bemängelt Er bezeichnet es a ich auf1884 noch nicht r e h Weshalb hat den die
gu 1884 nicht gebracht il eben 1884 in den ſtatiſtiſchen

jerichten noch gar nicht abgeſchloſſen werden konnte Die
die ich neulich angeſührt ger überzeugend und nicht zu w
legen Jch an ſeiner Stelle hätte den Reichskanzler nicht ver
anlaßt auf dieſe ſchlagenden amtlich begtaubigten Zahlen nochmals
zurückzukommen Wenn nun das Jahr 1684 wirklich für Danzig
ungünſtig abſchließt ſo beweiſt das doch nichts gegenüber den
Reſultaten der übrigen Jahre Daß in den Ziffern auch die
Schiffe mit Ballaſt mit aufgeführt ſind iſt richtig aber ſie 8

vor
doch in jedem itSeeartei twerth Unhtſeden zwiſchen Groß und Kleider gen CLeh
hafter Widerſpruch links Dieſe Entrüſtualle Ehre aber ſoll es wirklich in a t ein

ber da kann man doch nicht gut ſagen die Rheder möchten von Hämmerchen geben in dem ſich Freude kundgiedt wenn es zu
Kämpfen und Unruhen kommt Große Unruhe links Sie tönnen



be deshalb doch was ichab re anhaltendes Ziſchen Mtrüſtung kundgebenl Webheſter Seiſa
Glocke des Präſi

Schelbert Centrum
vorbegg wenn höhere Zöll
auch für die Erhöhung ſti
Getreidezölle ſondern

kann alſo nicht

t die Zölle der Regierungs
thig machen ſo werde er

Die Vorlage will ja nicht nur
Jnduſtriezölle von egoiſtiſchem Vor

ier wird vom armen
ſage wer

ermſte aber

mmen Die

eſprochen werden
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e Heiterkeit
das Nöthige zu verdienen

etreidezölle aus der Zollvorlage nicht herausre
e müßten nur noch
iterkeit oft unterbrochen

nd um der Bevölkerung
auf dem Lande Not

ölle werden zum Heile des Volkes zum Nutzen
Geifall rechts lebhafter ironiſcher

auf Schluß der Diskuſſion wird von de
und Genoſſen geſtellt aber zurückgezogen

bſtimmung beantragt hat
eſagt es genüge
heit auszugeben

eichskanzlers ſehr oft zu
rungen könnte außer ihm niemand thun ohne

u verlieren Der Reichskanzler verlangt
t und hat doch erſt ſeit wenigen Jahren

Heute wundert er ſich

W

c

t i

e

cht ſchaffen will e

utzzölle ſind gut
von lauter
ölle nöthiWe brkißet

höher ſein
führt aus
beit zu ge

und Bettelei

e 7

u

ndes wirken

Ein Antra
v Helldorff m tAbg Richter die namentliche

Richter Der H

ehe

err Reichskanzler hat
auszuſprechen um
ehauptungen desDas trifft bei B

viele ſeiner Ausfü

et ar rieſe An i iniber unſere Anſichten und doch waren ſie vor einigenr Waren damals ſeine Anſichten
begründet ſo darf er uns doch nicht vorwerfen daß dieſe ſeine An
ſichten wenn ſie die unſeren ſind durch Parteitaktik diktirt ſeien

Eebhafter Beifall links Der Herr Rei
eſthalten an unſeren Jdeen als ſozialiſtiſche
r Herr Reichskanzler nicht ſelbſt an die W

an die große Majorität der Landbewohner die von der Minorität
benachtheiligt werde
Reichskanzler hat von dem Handwerker geſprochen Der Hand

ar kein Jntereſſe an dem Schutzzoll ihm liegt nur
Der Reichskanzler

alle Jnduſtriezweige den Schutzzoll brauchten
enn er weiß ſehr wohl daß

Den Handwerkern nützt

eute ausſpricht

dieſelben die er hattec

eichskanzler bezeichnet das
itation Hat ſich

n

e

Das war doch auch nicht hübſch

werker hat
daran das
thut ſo als ob n
aber die Kohlenzölle erhöht er nicht
das der Kohleninduſtrie ſchaden würde
der Schutzzoll nichts die Getreidezölle aber bereichern den Beſitzer
auf Koſten des Beſitzloſen Lärm rechts Als wir bei der
Kreis und Provinzialordnung ge
gutsbeſitzer Prache
Gutsbeſitzer für die

dohmaterial billig zu erhaltenh a

c

u

n die Bevorzugung der Groß
Regierung für die

cheidung zwiſchen Groß und Kleinbeſitzer ein
Wenn der Reichskanzler nun heute ſagt der Begriff Großbeſitzer

er das Herrenhaus auflöſen Wider
ruch rechts das Herrenhaus hat dann keinen Sinn mehr

die Großbeſitzer bis 1879 ſich
erſt das Vorgehen

s Herrn Reichskanzlers hat dazu geführt unterſtützt von
der Agitation der Beamten und Landwirthe
kanzler hat uns heute vorgeworfen wir wollten Unruhe

ſchaffen und Unfrieden zwiſchen den Großbeſitzern und Klein
nicht ob es mir geſtattet geweſen wäre dem
orwurf der Agitation der Abſicht eines

kleinen Putſches zu machen als er einſt ge
ch Nicht der thut Unrecht der die

nennt ſondern der der Unrecht ſchafft
dieſe Getreidezölle

Widerſpruch rechts
mmen gegen die Vorla

Vaterlandes Beifall links Widerſpruch
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Perſönlich bemerkt

Der Herr Reichskanzler hat ohne meine
ahlenangaben heute gehört zu haben ſie als unrichtig bezeichnet
ch halte an der Richtigkeit meiner

dem Herrn Reichskanzler zur Ei
Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf der Zoll für

t Abgg v SchorlemerAlſtGen drei Mark mit 192 gegen 151 Stimmen an
genommen

Ebenſo wird die Erhöhung des Weizenzolles auf drei
Mark in namentlicher Abſtimmung mit 229 gegen 113 St
angenommen worauf das Haus ſi

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr
Getreidezölle

n da trat dieS

eS e

tärkung der

aſſe nicht mehr ſo muß

Jch erkenne gern an
eſchent haben Schutzzölle zu

Der Herr Reichs

beſitzern ich wei
Reichskanzler den

n die Miethsſteuer
inge beim Namen

Ein Unrecht ſchaffen
gegen die Gere

Justitia fundamentum tregnorum
ge im Jntereſſe

dieſe verſtoßen

der Monarchie und

ahlenangaben feſt und ſtelle
cht zur Verfügung

Roggen gemäß dem Antrage der

agesordnung Sperrgeſetz

Schluß 6 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Raqdruc unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz te n nan

unter Angabe der Quelle geſtattet

Der für die hie
gewählte Herr

ie auf ihn gefallene Wahl ab
verlautet hatte derſelbe ſich gleichzeitig auch zu
nach Plauen im Voigtlande gemeldet ſeine
iſt mit der von hier an ein und demſelben Tage eingetroffen doch
hat er ſich für Plauen entſchieden
anderen Geiſtlichen welche Gaſt
oder noch neue Bewerber zur A
geladen werden verlautet noch nichts

tzen 15 Febr

an i eVerlſtade hat d
Diakonatſtelle von
ſtor Tiebe aus

gelehnt Wie
einer Pfarrſtelle

erufung nach dort

Ob nun einer von den drei
redigten gehalten haben gewählt
bhaltung von Gaſtpredigten ein

n e emgegend von Korbetha wird wie ich au erer Quelle
erfahre dahin geſtrebt daß die ſeit längeren Jahren eingeſtellte
Fähre bei Kleinkorbeth

nduſtrieller

a über die Saale wieder in
Es ſind bereits bezügl Schritte gethan und dem

tſcheid I man mit Jntereſſe entgegen
T Mühlhauſen 16 Febr Jn den Feldfluren der Nachbarorte Höngeda und Görmar iſt der Wild r infolge h

von Haſen und Hühnern
gebiete ſichern deshalb

n t eür diegebildet Jn d Horn r

von lingen zum
Die Pächter der betr
welcher die Thäter zur

efährdet
emjenigen

marck Stiftung rtſeierten Stern die Jaritz ſchen Eheleute die goldene

ubilarin zweite Gattin des Jubelbräutigamräutigams iſt eine Siedzigerin
eſtes war eine kirchlir Mittelpunkt des F e Feier bei welcherHr Paſtor Heſſe das Paar einſegnete
Der für die Geſellſchaft Vereinigter Schiffer
erren Gebrüder Sachſenberg in Roßlau

unternahm heute ſeine Probefahrt und
dem die Mannſchaft ſich in
tte wurde die

mückte Schiff das
trome zählt traf um 6

die Bergfahrt eines aufwärts fahrenden
ahrzeugen wegen ſtarken

e Aken 15
auf der Werft
erbaute Raddampfer
traf gegen mittag hi
hieſigen Gaſtwirt

ſtärkſten au

G
Dampfers mit mehreren
Eisgangs auf mehrere Stunden unter

br Auf hieſigem Viehmarkte ſtanden
len 364 Stück Rindvieh 9

e gu Cet ere ulferde ihres Vaters das bei Roß
i e Pferdemuſtern nachzuahmen wobei der eine
hrer vor das ſchnelltradende
v auf den Hinterkop
ende Wunde entſtand

prächti ückreiſe ani

angehängten

Jeſſen 15
537 Pferde 1 Fo

47 größere undar mit ca er M ebezahlg ahlt wurde
Pferd fiel und von

getreten wurde de eine
und ſofort ärztliche H

weckentſprechend

abte 493 16

itglm

gangen

Anſpruch genommen werden mußte Der ſog Faſt

arkt war en ohneein von denſrequenhkte gleich am Viehma

Gommern 16 Febr
ine Einnahme von 566vergangenen re an Kranke und Arme ſind 4415 Portionen

aben ſich 49

eng Szerna
Geſchäftsverkehr Es dürfte

ſigen fünf Märkten drei wenig
nachmittag mit abzuhalten

Unſer Frauenverein hatte im
und verans

abgegeben Am Kochen derine h Beſchenkt ſind zu Oſtern 18 Konfirmanden
leidungsſtücken und Wäſch

Schönebeck 15 Febr Der Verkehr auf hieſiger Poſt
ahre folgender geweſen
aarenproben 532,026 abgeſendet

547,560 eingegangen Packete 18 648 abgeſendet 32,958 einge
gangen Geld und Werthpackete 5184 abgeſendet 6714 einge

gen iſt im vergangenen

Poſtkarten Druckſachen und t IV IVt x ſo oo bV in 9900
e

tr BdVew Hort SichiAnl J

Slilber Rente
Oeſt GoldRente

Pap
ngar GoldRente

Rumänier
z 1872

Anl v 1877
v 1880

do HrientAnl un

Gera 16 Febr Der Gemeinderath Stadtverordnete
at über die ſtadträthliche Vorlage betr die Aufnahme einer

tädtiſchen Anleihe in Höhe bis zu drei Millionen Mark dem
erichte der aus ſeiner Mitte zum Zweck der Vorberathung der

Angelegenheit gewählten Fünfer Kommiſſion gemäß beſchloſſen
die Sache ſo lange auszuſetzen bis die ſpeziellen Pläne und An
ſchläge für die zu erbauende Trinkwaſſerleitung vorliegen und
Beſchluß gefaßt iſt über einige andere ſeitens der Stadt aus
uführende Bauten Da die fraglichen Pläne aber ſeitens des
ngenieurs Thiem München bereits ausgearbeitet und ſchon an

den Gemeinderath gelangt ſind ſo wird ſich dieſer vorausſichtlich
in ſeiner nächſten Sitzung wieder mit der Angelegenheit zu be
faſſen haben Auch die Vorlage betr die Gründung einer
lateinkoſen Realſchule wurde vertagt bis noch weitere Gut
achten eingeholt ſeien Die nächſte Aſſiſſe des Geſchwornen

e für Oſtthüringen beginnt am 9 M
Sonnabend hier eröffnete Geflügelausſtellung bietet viel

intereſſante Thierexemplare und iſt gur beſucht
Defſſanu 16 Febr Geſtern nachmittag hatten zwei junge

Mädchen beim Schlittſchuhlaufen das
Stelle der Eisdecke des ſog D
beherzten Bemühungen des Buchhalters St gelang es indeß ſie
dem naſſen Elemente wieder zu entreißen

882888

8

h
8888

nglück an einer dünnen
einzubrechen

Granulated

Kornzucker

Brodraffinade
Brodmelis

Gem Melis I

Rohzucker 117 feſt

77 M Loco mit a

pr April Mai bez

46,20 M nom Mai 46,50

Bbr 43,00 M

Matter

43,20 pr JuniJuli

Parpr März April 47

loco 6,9026,85 bez Mäper r 45
n

Caſſa 8,00 M

alJunt

Br per Sept

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig

wickelung dieſer Geſellſchaft während des Jahres 1884 des 54 ſeit Beſtehen
derſelben iſt wieder eine ſehr glückliche
ſicherungen war ſowohl in der Todesfall
weit größer als in irgendeinem der Vorjahre
günſtiger als im Jahre 1883 und der Rechnungsabſchluß dürf
beſſeres Ergebniß als der des Jahres 1883 liefern und die Dividende an die

ahre 42 Proz der ordentlichen Jahres

nträge über 29,6

Südbahnicregest gar

Ruſſiſche Südweſtbahn

Iberſt Ben
Oſtpr Südbahn

G Saalbahn

an neuen Ver
ſicherungsbranche

Sterblichkeit war noch
ürfte ein noch

Der Zugang
wie in der Kinderverf

Verſicherten welche im laufenden
beiträge beträgt eine abermalige S
an Todes und Lebensverſicherungen 4679
aben Annahme gefunden 3797 Anträge über 23,746,200 M
teuerver ſicherungsbranche belief ſich der neue Zugang auf
2,983,500 M 113 Perſonen mit 421,110 M mehr als 1883 Angemeldet
wurden 557 Todesfälle über 2,489,550 M Der geſammte Verſicherungsbeſtand
belief ſich am 31 Dez 1884 auf 38,860 Perſonen mit 218,625,200
ſicherungsſumme Das Vermögen der Geſellſchaft iſt um ca 5 Millionen M
auf mehr als 47 Millionen M geſtiegen

New York 14 Febr Telegr Der Werth der Waareneinfuhr z
der vergangenen Woche betrug 344,000 Dollars
auf Neuheiten und Leinenwaaren entfallen

ehe
n der Aus

do IXdo Dt Soeſt II
do Nordbahn

erlin Anhalt
4 Berlin Dresden g

Berl Görlitz konv
mb III v 104,50 G

tsd Mgd D 104,40 G
S ſce e a 38264 raun w t n 05,50a Brsl Schw grb G 104,90 Be h 104604 o4 KölnMinden

wovon 2,187,000 Dollars

Waaren und Produktenberichte

Magdeburger Börſe
14 Febr 16

e II 24,60 24,70 M
Kornzucer 96 21,00 21,30 M

95
Kornz Rend 88 20002030
Nachprod 88 92 165,20 17,20 M

do Rend 75 16,50 17,00 M
Tendenz am 16 Febr Preiſe nominell

14 Febr

alle Sor v St

o
do Wittenberge

27,50 M 27,60 M
Gem Raffinade 25,75 26,50 M 25,75

25,25 M 25,25Tendenz am 16 Febr Unverändert ſeſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 16 Febr Telegr Rohzucker 88 behaupt loco 25,00 à 35,25Weißer Zuger Lihig Nr 3 pr o kg pr Febr 41,76 pr März 42,00 pr

MärzJun 42,50 pr MaiAug 43,00 f

Löndon 16 Febr Telegr Havannazucker Nr 13 13 nom Rüden

Kaffee
Hamburg 16 Febr Telegr Matt Umſatz 2000 Sack

Berlin 16 Febr Amtl Fe tſt Spliritus 100 Lit à 100 Proz10,000 Proz Termine ſchwank ſchl r zeſt Gekündigt Liter Kündigungspreis
pr dieſen Monat und pr Febr März

April Mal 44,6 44,7 bez
r Jult Aug

z per S t kt en c bez
loco ohne Faß 43,1 bez

t Kartoffelſpiritus
WM ab Speicher unter freier Vorhaltung

M nom März 45,50 M nom April
nom Junl 47,40 M nom Juli 48,30 M

nom Aug 48,80 M nom Sept 49,30 M nom Okt M nom für100 zu 100 r Rübenſpiritus geſchäftsl
r

Staatsanl 1855
84

43 5 bez pr März April bezpr MatJuni 44,9 45,0 bez pr Juni Juli 4b,8 45,9 bez46 46,8 bez pr Aug Sept 47,2 4
Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz 1

Eiſenb St Akt
i

Magdeburg 16 Febr Hermann Walther 14 uatill Loco ohne Faß i o a
der Gebinde ohne Angebot ger

Loc ohne Angebot Fehr

eipzig 16 Febr Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 43 30 M Gd Eiſenb St P kl
t

SorauGuben

9 Altenbu
Breslau 16 J Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mai

ß 42,00 pr r 42,00 prSeht Liter
,10 pr JiPolen 16 Febr hen

S Mai 43,00 pr Juni 44,00 pr Aug
ti t

Stettin 16 Febr Telegr au loco 429 ,40 Febr 42,40 prApril Mal 43,90 r i Suit S pr Se a
W 16 Febr Telegr StillApril 34 Br pr April Mal 34 Br pr1s 16 Febr Telegr

pr Mai Aug 4
Petrolentn

Schlußbericht Ruhig Standard wüizlte
z per April 7,00 Br per Mal 7,05 Br

upt Standard white loco 7,20ha v d h Br

Kaſſen Verein
do Dist Geſellſch

Sächſ Bank
imar Bank neue
ickauer

pr 34 Br pr Märza in Br p vFebr 47,50 pr März 47,50

ud Llkt Pr undBremen 16 Febr Stamm Prior
16 Febr Telegr Be

7,10 Gd ver Febr 7,05 Gd per Aug VDez
Stettitn 16 Febr Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatépapiere

ichsanlethe

3i e Staats
Loſch Centrl Pfd

3210 d

o

77,80 b
81,30

In pud ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamme Prior hllticn

AachenMaſtricht

Be nr Hambu
Bresl Schw

unſere

Galiz Karl
Gotthardbahn

lleSorauGuben
onpr Rudolfbahn

MainzLudwigshafen
Marienburg Mlawka

Nordh Erfurter abgeſt
Oberſchi Lit A C D R

do Lit B 100,25 bzG
80 G

10
44,10 bzG
123,40 d

114,75 bzG
118,69 G
104,50 dz0

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

z Brg Märk III A 98,00 bzBi H 8 980004,00 B
106,00 bzG
104,00 bzG
104,00 bzB
103,50 bzG

10200 bz

IV 102,50
VI 105,80 b
VII 104,00 b

104,00
106,00 G
102,60 B
87,50 G

r r 102,40 B
Nuderſh Mark I 10200

chl E gr 97,10
do 49 Lit H gr 103,90

4 Oberſchl Em v 73 102,25 G
4 do do 79 106,80 G4 do do 80
S Thüringer l 104,00s r äken II 8 G

in 165,30
r r

Lemb e v 8towt a St alle 40180 da

u W
do

Nordweſtb 85,60
Südöſt Bahn Linh 313,26 G

do l 104,10 GUngariſche Nordoſth 31,80 G
do Gold 91,75 b

Em 81,80 dz

CharkowAzow 100,20
wangor Dombrw 92,460 bzB
zlowWoroneſch 100,90 bz
rsk Kiew 1MoscoRjäſan 101,20 65
do Smolenst 100,50

RjäſanKozlow
Ruſſ NikolaiOblg 87,19 b

ujaJwanowo 100,20e IV 108 10 8
V 102,203 Gr Ruſ Staatsb Hbl 71,80 d

ſiſche Eſb Obl 64,40 b

Bank und JudnuſtrieAktien

Aachen Diskonto 109,80 b
Berliner Handels Geſ 155,10 da
Darmſtädter Bank 151,10 b
DiskontoKommandit 208,00 bz
Deutſche Bank 153,90 bdo Genoſſenſchaftsbank 136,00 G

do Hypothekenvank 92,59 bzG
Dresdener Bant 126,90 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 175,60 bzB

J

2 S d

Magdeb Priwatbank
Mitteldeutſche Kred Bank 94,25 bz
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 144,20 bzG
S Bank 118,00 bSchleſ BankVerein 103,00 b
Weimariſche Bank 78,50 d
AdmiralsgartenbadAkt 53,90 bz
Eröllwitzer Papierfahrik 217,50 G
Deſſauer Gos 1ſche Maſchinen 298,00 b

ütte 100Phöniz ergwerk Lit 75,00
eo

Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 128,90

465,0de guger 610er Zuhein Zucker 95,99
Sächſ Th Br V St A 199,80 65

en Raſch Hirne 157 70
Maſchdo len chinen i32 50 38

Zeitzer Maſchinen 166,50 b
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

h 8 T S88 tPetersb 100 S R 218,95
PaukDiskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard SLünſterd 3 Brüſſel g London
83 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Vaukuoten

Souvereigns 43 GEngl Banknoten

Doſe Stnge x i 3
ranz Banknoten

03,60 G
4,75 G

Leipziger Börſe vom 16 Februar
Kgl Sächſ

RentenAnl
do

ſterr do 165 z
e e

f Kgl Sächf rStaatsanl 67 103 10d Sander 500 8188
Mansf Cw 1882 101,75 g

S do 1879
5 do Em 1875 102,75 G
e
Kitb and Dä 08209

Div14 S Schteud 210,00 G
8 ür 137,00 Gn S S
nene15 e St 200,00

15 do St Prior 290,00
8 vVer Schſ Th Paraf

u Solaröl St P A 129 90 G
ettzer Par u S 148,00 G

v u Eiſ P OblAuſſig Tepli 103,90 Gn d So

5 WBuſchtiehr J 85 25z ertetebre le r
5 do e 13672 85,25 G
z do Gold5 do Em 1871 a
b do 1874 105,254 e Kö 78,80 Gdo Em v 1871 u 72 88,70

5 chau 83,404 r 533 868
5 Prag 89 25 G

Berlin 16 Febr Amtl tſt00 Kg mit Faß in u von 100
Kündigungspreis M Loco bezbr arz 22,7 per März April

Rafſinirtes Standard w
tr Termine ſtill Gekündigt

ver dieſen Monat
per April Mai r M

lußbericht Raffinirt weic per April d

G hat von

Antwerpen 14 Febr Teloco 172 bez 17 m er
Dez bez 18 Br New Hort 13 Febr DeLine iſt hier eingetroffen

Berlin 16 Febr Amtl
brutto incl Sack Höher Gekü
pr dieſen Monat und pr Febr

genmehl Nr O u 1
tr Kündigungspreis

rz 20,05 20,30 be

Telegraphiſche Schiffsnach richten
Hamburg 15 Febr Der Poſtdampfer Thuringia derſtindien kommend Wie et ard daſirt Hamb Am

n a a r rgon Hamburg kommend heute in St omas eingetrork 13 Febr Der Poſtdampfer Ryaettns der n
t von Hamburg kommend heute mittag hier eingetroffen

r Dampfer Belgenland der Red Stax

ork 14 Febr De LIier r Dampfer des Nordd ar

enanig der Hamb Am,

Ems iſt heute

April Mal 20,45 20,6577 beper Zug T bez per pr MaiJuAug 20,70 20,95 bez per Au

Berlin 16 Febr Weizenmeh Nr 00 23,50 21
20,00 Nr O ne da 1 20,20 109,00 per 106 kg brutto incl Sack Feine

t

Roggenmehl 21,75 20,75z4 Varlen über
16 hr 9 Marques Febrvr März 46,66 v Ware t i e Manne un No gr Serr ca ao

Druck und Verlag von Otto Hendel
Paſſionsſtunde Hilfspred

2

Kirchliche Anzeigen
U L Frauen reitag den 20 Februar vorm 9 UhrZu

allgem Beichte und Abendmahl Diak Grüneiſen
u Neumarkt Mittwoch den 18 Febr vorm 10 Udte und Abendmahl e raſtor D Hoffmann Abends 6 Uhr

ungeroth

2222

22 RA
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